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LVR-Projekt „Interaktiver Theaterrundgang“ – Highlights aus der 
Erschließung der Bauakten 

• Ziele LVR-Projekt „Interaktiver Theaterrundgang“
• 1913 – Bürgerbühne 
• 1939 – NS-Zeit
• 1939 – Bau eines Wohnhauses (heute Verwaltung, 

Theaterwohnungen)
• Ab 1945 – Wiederaufbau und Erweiterungen
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LVR-Projekt „Interaktiver Theaterrundgang“ – Verbindung Gegenwart 
und Vergangenheit und Öffnung zur Stadtgesellschaft

Zielsetzung des Projektes (Antrag 28.02.2022)

Das Theater Oberhausen blickt seit 15.09.2020 auf 100 Jahre bewegte Theater-
Geschichte(n) zurück. 

Ein innovativer, interaktiver Theaterrundgang soll Interesse und Spaß am 
Entdecken, Bewahren und Weiterentwickeln des kulturellen Erbes der 
Kulturinstitution wecken sowie Geschichtsbewusstsein fördern und die 
Bedeutung von Kunst und Kultur für eine demokratisch verfasste Gesellschaft 
erlebbar machen.

Das Theater Oberhausen arbeitet an der konsequenten Weiterentwicklung 
seines Profils als Stadttheater der Zukunft für eine diverse Stadtgesellschaft 
und kulturelle Vielfalt in der Region. 

Das Projekt setzt an der Schärfung des Profils des Theaters mit Öffnung in die 
Bürgerschaft an, die durch einen multi-medialen Theaterrundgang mit einem 
Dreiklang aus Stadt-/ Regionalgeschichte, museumspädagogischer Vermittlung 
sowie Theaterfaszination gefördert werden soll. 

Noch unerforschte Archivbestände des Stadtarchivs sowie des Theaters sollen 
im Rahmen des Projektes erstmalig erschlossen und als digitaler Content einer 
breiten Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden. 

Eckdaten des Projektes

Zeitplan (update):

Start: 01/2023, ab Realisierung dauerhaftes Angebot

Phase 1: 01-05/2023: Grobkonzeption, Materialsichtung, Themencluster, 
Digitalgrobkonzept

Phase 2: 06-12/2024: Detailkonzeption, Recherchen, Analysen, inhaltliches 
Gesamtkonzept

Phase 3: 01-04/2024: Umsetzungsplanung, Entwicklung Content, Schaffung 
Voraussetzungen

Phase 4: 05-08/2024: Realisierung & Go-Live

Projektvolumen: 

• rd. 140.000 EUR

• davon 65.000 EUR LVR-Fördermittel
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Bau & Geschichte Theater Oberhausen – Auszug aus 
Projektdokumentation zur Baugeschichte des Theaters
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Auftrag & Ziel der Erschließung der historischen 
Bauakten des Theaters

• Auftrag: Sichtung der Bauakten des 
Theaters Oberhausen im Technischen 
Rathaus

• Bericht von Dipl.-Ing. Klaus Martin 
Schmidt-Waldbauer vom 11. März 2024 
im Projektteam (Theater & Stadtarchiv)

• Vorlage von 4 Aktenordnern, 
unsystematisch

• Historische Pläne seit 15.04.2024 
digitalisiert
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1. April 1913: Zeichnung zum Neubau eines Saales in Oberhausen in der 
Sedanstr. Für Herrn B. Janzen, Brauereibesitzer in Bottrop
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16. Juni 1913: Genehmigung des Saalneubaus – Ansicht von der 
Wilhelmstraße (heute Ebertstraße) 

7 von 15 in Zusammenstellung



Juni 1939: Genehmigung zum Bau eines Wohnhauses am Stadttheater 
Oberhauen, Hindenburgstraße (heute Ebertstraße, Verwaltung Theater) 
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Juni 1947: Planungen zum Wiederaufbau des Stadttheaters Oberhausen
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Wiederaufbau und Erweiterung – 31. August 1948, Untergeschoss
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Wiederaufbau und Erweiterung – 25.03.1949, Erdgeschoss mit 
geplanter Erweiterung 
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Wiederaufbau und Erweiterung – Bauabschnitte 15.01.1957, 2. 
Obergeschoss
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Wiederaufbau und Erweiterung – 19.08.1959, Stadttheater Oberhausen, 
verschiedene Schnitte
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Wiederaufbau und Erweiterung – Stadttheater Oberhausen, 30.10.1959, 
Straßenansicht Sedanstraße
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Fund im Rahmen LVR-Projekt: erste deutsche Aufführung der Petipa-
Fassung des Balletts „Schwanensee“ 1955 in Oberhausen

• Schwanensee ist ein weltberühmtes Ballett zur Musik von Pjotr Iljitsch 
Tschaikowski, das seine Uraufführung im Jahr 1877 am Bolschoi-Theater in 
Moskau erlebte und zum Standardrepertoire klassischer Ballettkompanien 
gehört.

• Das gesamte Ballett in einer Überarbeitung von Marius Petipa und Lew 
Iwanow wurde am 17. Februar/15. Januar 1895 am Mariinski-Theater in 
Sankt Petersburg aufgeführt. 

• Die bis heute maßgebliche Inszenierung fand am 17. Februar/15. Januar 
1895 am Mariinski-Theater in Sankt Petersburg statt, mit einer neuen 
Choreografie von Marius Petipa und Lew Iwanow. Spätere Inszenierungen 
lehnten sich meist eng an diese Fassung an.

• Außerhalb Russlands wurde zuerst der zweite Akt 1877 in Prag aufgeführt, 
das gesamte Ballett dann 1907 wiederum in Prag. 

• Die deutsche Erstaufführung erfolgte 1938 in Dessau, die erste deutsche 
Nachkriegs-Produktion 1954 in Mannheim durch Lisa Kretschmar. 

• Die erste deutsche Einstudierung in Anlehnung an die Petipa-Iwanow-
Choreografie besorgte Waslaw Orlikowsky 1955 in Oberhausen. 

• Die erste Aufführung des Kirow-Balletts im Westen musste bis 1969 warten.

Quelle: Musiktheater in Oberhausen 1949-1986, 
herausgegeben und gestaltet von Gerd Lepges

Quelle: Wikipedia „Schwanensee“, 16.04.2024
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